
Pionierhaft für Naturschutz und Umweltbildung 

 1986: Erstes Naturschutz-Infozentrum in ganz  
Bayern gegründet, Eigeninitiative der Kommune 
in Kooperation mit der Wildbiologischen  
Gesellschaft München 

 1999: Managementzentrum des UNESCO-
Biosphärenreservates Rhön (Bayerischer Teil)  
siedelt sich in Oberelsbach an 

 Weitreichend Kernzonenflächen für das UNESCO- 
Biosphärenreservat Rhön zur Verfügung gestellt: 
Wildnis bewahren und entwickeln lassen 

 2012: Umweltbildungsstätte Oberelsbach  
eröffnet, preisgekrönte Bildungsarbeit 

 2018: Auszeichnung durch die UNESCO im  
Rahmen des Weltaktionsprogramms Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung  



 Heimat des Rhönschafs: Rettung der  
regionaltypischen Haustierrasse vor dem Ausster-
ben durch Landwirt aus dem Markt Oberelsbach 

 Höchste Biodichte im Landkreis Rhön-Grabfeld: 
Vergabe der kommunalen Pachtflächen an  
Landwirte mit überzeugendem Konzept 

 Staatspreis für vorbildliche Waldbewirtschaftung, 
FFH Siegel und PEFC-Zertifizierung 

 Pilotgemeinde: Aspekt „Waldnaturschutz“ in der  
Forst-einrichtung verankert 

 Bildungsangebote für alle Zielgruppen:  
Holz– und Energietag landkreisweit einzigartig,  
Besuch beim Erlebnisbauernhof, Schreiner oder 
Förster für Kinder und Jugendliche, Volunteering-
Projekte z.B. zur Aufforstung  

Engagiert für nachhaltige Land– und Forstwirtschaft 



Regenerative Energie stärken, die Nacht schützen 

 2011: Biomasseheizkraftwerk versorgt zahlreiche 
öffentliche Gebäude und Privathaushalte —
benötigte Hackschnitzel stammen aus der Region 

 Photovoltaik-Anlagen auf zahlreichen  
kommunalen Gebäuden 

 2014: Umrüstung auf LED-Straßenbeleuchtung 
nach den Richtlinien der IDA (Internat. Dark Sky 
Association) zur Energieeinsparung und zur Ver-
meidung von Lichtverschmutzung 

 2017: Sanierung des Rathauses entspricht den 
energetischen Standards für bestehende  
Bausubstanz 

 2018: Elektro-Schnellladesäule installiert, 
Ökostrom tanken  



 Devise: „Schützen durch Nützen“. Artenschutz 
durch die Steigerung der Nachfrage und des  
Verzehrs. Einsatz für Rhönschaf und fränkisches 
Gelbvieh, für alte Kartoffelsorten, Getreidearten, 
Streuobstwiesen 

 Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten: 
Aus der Rhön, für die Rhön 

 Mit gutem Beispiel voran: Regionale Bio-Küche in 
der Umweltbildungsstätte Oberelsbach, Aufbau 
eines traditionellen Rhöner Bauerngartens 

 100 Bayerische Genussorte:  
Der Markt Oberelsbach zählt dazu und entwickelt 
eine Premiumstrategie für Lebensmittel  

 

 

Wertschöpfungsketten stärken: Aus der Rhön, für die Rhön 


